
Berufsbild: Beleuchter/in

(Filmbeleuchter/in)

1. Berufsbeschreibung

1.1 Tätigkeitsprofil

Der/die Beleuchter/in (Filmbeleuchter/in) ist ein/e qualifizierte/r Fachkraft für die praktische
Umsetzung der Beleuchtung bei Film-, Fernseh- und künstlerischen Produktionen. Als
Mitglied der Beleuchtungsabteilung setzt er/sie unter Anleitung des/der Oberbeleuchters/in
oder in Zusammenarbeit mit dem Kameramann/der Kamerafrau die lichttechnischen
Konzepte einer Produktion um. Der/die Beleuchter/in führt die technische Installation,
Bedienung und Wartung der Beleuchtungsausrüstung durch und unterstützt die
gestalterische Lichtgestaltung durch fachkundige Ausführung der lichttechnischen Arbeiten.

1.2 Arbeitsfelder und Beschäftigungsmöglichkeiten

Beleuchter/innen arbeiten in folgenden Bereichen:

● Film- und Fernsehproduktionen (Spielfilme, Serien, Shows, Dokumentationen,
Werbung)

● Theater- und Bühnenproduktionen
● Live-Übertragungen und Events
● Streaming-Produktionen und Online-Content
● Kunstinstallationen und Ausstellungen, Museen und Galerien
● Messe- und Eventveranstaltungen
● Fotoproduktionen mit komplexer Beleuchtung
● Musikvideos und Produktionen der neuen Medien

1.3 Berufliche Stellung

Der/die Beleuchter/in arbeitet als:

● Fachkraft in der Beleuchtungsabteilung unter Leitung des/der Oberbeleuchters/in
● Ausführende/r Techniker/in für lichttechnische Arbeiten
● Spezialist/in für Beleuchtungstechnik und -ausrüstung
● Mitglied des technischen Produktionsteams
● Ansprechpartner/in für andere Departments in lichttechnischen Fragen
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2. Ausbildungs- und Qualifikationsprofil

2.1 Berufliche Vorbildung und Zugangsvoraussetzungen

Berufsausbildung:

Eine formale Berufsausbildung ist nicht vorgeschrieben; üblich ist der Einstieg über
Praktika und die praktische Mitarbeit in der Beleuchtungsabteilung.

● Praktikum im Geräteverleih und am Set
● Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
● Körperliche Belastbarkeit für das Arbeiten mit schwerem Equipment

Alternative Qualifikationswege:

● Ausbildung als Mediengestalter/in Bild und Ton mit einschlägiger Praxiserfahrung (z. B.

Praktikum im Beleuchtungsbereich)

● Fachkraft für Veranstaltungstechnik mit Spezialisierung Beleuchtung
● Quereinsteiger mit entsprechender Berufspraxis und Weiterbildung
● Elektrotechnische Grundausbildung mit anschließender Spezialisierung

2.2 Fachliche Kompetenzen und Kenntnisse

Technische Kompetenzen:

● Kenntnisse verschiedener Beleuchtungssysteme und deren Anwendung
(konventionelle Beleuchtung, LED-Technologien, Spezialeffekte)

● Grundkenntnisse der Elektrotechnik und elektrischen Sicherheit
● Umgang mit Beleuchtungsgeräten (Scheinwerfer, Stative, Befestigungssysteme)
● Bedienung von Lichtsteuerungssystemen (DMX, einfache Lichtpulte)
● Aufbau und Verkabelung von Beleuchtungsanlagen
● Wartung und Pflege der Beleuchtungsausrüstung
● Verwendung von Mess- und Prüfgeräten (Belichtungsmesser, Multimeter)
● Kenntnisse in der Filteranwendung und Farbtemperaturkorrektur
● Grundlagen der Statik in Bezug auf die üblichen technischen Aufbauten

Gestalterische Grundkenntnisse:

● Grundlagen der Lichtgestaltung und Lichtsetzung
● Kenntnisse über Lichtqualität, Lichtrichtung und Lichtstimmung
● Verständnis für die Wirkung verschiedener Beleuchtungsarten
● Grundlagen der Farbtemperatur und Farbwiedergabe

Praktische Fertigkeiten:

● Sicherer Aufbau und Transport von Beleuchtungsausrüstung
● Verkabelung und Stromversorgung von Beleuchtungsanlagen
● Bedienung verschiedener Scheinwerfertypen und Lichtquellen
● Installation von Beleuchtung an verschiedenen Locations
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● Fehlerdiagnose und einfache Reparaturen
● Dokumentation von Beleuchtungssetups

2.3 Überfachliche Kompetenzen

Soziale Kompetenzen:

● Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
● Kommunikationsfähigkeit mit verschiedenen Departments
● Anpassungsfähigkeit an wechselnde Arbeitsumgebungen
● Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
● Bereitschaft zur Zusammenarbeit in hierarchischen Strukturen

Persönliche Kompetenzen:

● Körperliche Belastbarkeit und Ausdauer
● Sorgfältiger Umgang mit technischem Equipment
● Konzentrationsfähigkeit auch bei langen Arbeitszeiten
● Flexibilität bei unterschiedlichen Arbeitszeiten und -orten
● Lernbereitschaft für neue Technologien
● Verantwortungsbewusstsein für Arbeitssicherheit

Methodische Kompetenzen:

● Systematisches und planmäßiges Arbeiten
● Problemlösungsfähigkeit bei technischen Schwierigkeiten
● Selbstständige Arbeitsorganisation im vorgegebenen Rahmen
● Qualitätskontrolle der eigenen Arbeit

2.4 Rechtliche und normative Kenntnisse

● Grundkenntnisse der Unfallverhütungsvorschriften (UVV)
● Kenntnis der VDE-Bestimmungen für mobile elektrische Anlagen
● Arbeitsschutz- und Sicherheitsbestimmungen
● Grundlagen des Arbeitszeitgesetzes
● Brandschutzbestimmungen bei Verwendung von Beleuchtungsgeräten

2.5 Nützliche Zusatzqualifikationen

● SQQ1 Kompetenz der Elektrofachkraft für Veranstaltungstechnik
● SQQ2 Sachkunde für Veranstaltungsrigging
● Steigerschein / Platformcard
● Führerschein LKW 12t
● Fachkenntnisse DMX Steuerung und Netzwerktechnik
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3. Tätigkeitsbereiche und Verantwortlichkeiten

3.1 Vorbereitungsphase

Materialvorbereitung:

● Überprüfung und Vorbereitung der Beleuchtungsausrüstung
● Kontrolle der technischen Funktionsfähigkeit aller Geräte
● Zusammenstellung der benötigten Materialien nach Auftragslage
● Verpackung und Transport der Beleuchtungsausrüstung

Technische Vorbereitung:

● Sichtung der technischen Anforderungen des Auftrags
● Vorbereitung der Verkabelung und Stromversorgung
● Kontrolle von Sicherheitsausrüstung und Schutzmaßnahmen
● Bereitstellung von Ersatzteilen und Verbrauchsmaterialien

3.2 Produktionsphase

Aufbau und Installation:

● Aufbau der Beleuchtungsgeräte nach Anweisung
● Verkabelung und Herstellung der Stromversorgung
● Installation von Scheinwerfern, Stativen und Befestigungssystemen
● Ausrichtung und Fokussierung der Beleuchtung

Betrieb und Anpassung:

● Bedienung der Beleuchtungsanlage während der Produktion
● Durchführung von Lichtwechseln und Anpassungen
● Überwachung der technischen Parameter
● Behebung kleinerer technischer Probleme
● Unterstützung bei Umbauten und Neupositionierungen

Qualitätssicherung:

● Kontrolle der Lichtqualität und technischen Parameter
● Messung von Beleuchtungsstärke und Farbtemperatur
● Dokumentation der Beleuchtungseinstellungen
● Sicherstellung der Betriebssicherheit aller Geräte

3.3 Nachbereitung und Weiterentwicklung

● Abbau und sachgerechte Verpackung der Beleuchtungsausrüstung
● Reinigung und Wartung der verwendeten Geräte
● Dokumentation von Schäden oder Verschleiß
● Lagerung der Ausrüstung nach technischen Vorgaben
● Teilnahme an Nachbesprechungen und Erfahrungsaustausch
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4. Abgrenzung zu ähnlichen Berufen

4.1 Abgrenzung zum Oberbeleuchter/zur Oberbeleuchterin

Der/die Beleuchter/in unterscheidet sich vom Oberbeleuchter/von der Oberbeleuchterin
durch:

● Ausführende statt leitende Funktion
● Keine Personalverantwortung oder Budgetverantwortung
● Umsetzung vorgegebener Konzepte statt eigenständige Konzeptentwicklung
● Fokus auf technische Ausführung statt gestalterische Entscheidungen
● Arbeiten unter Anleitung statt eigenverantwortliche Projektleitung

4.2 Abgrenzung zu Mediengestalter/in Bild und Ton

Der/die Beleuchter/in unterscheidet sich vom Mediengestalter/von der Mediengestalterin
durch:

● Spezialisierung ausschließlich auf Beleuchtungstechnik
● Tiefere technische Kenntnisse in der Beleuchtungstechnik
● Fokus auf praktische Umsetzung von technischen Aufbauten
● Keine Verantwortung für Ton- oder Bildaufzeichnung

4.3 Abgrenzung zur Fachkraft für Veranstaltungstechnik

Der/die Beleuchter/in unterscheidet sich von der Fachkraft für Veranstaltungstechnik durch:

● Spezialisierung auf Film- und Fernsehproduktionen
● Kenntnisse filmspezifischer Beleuchtungstechniken
● Arbeit in kleineren, mobileren Teams
● Fokus auf narrative und gestalterische Beleuchtung statt Bühnenbeleuchtung

5. Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

5.1 Spezialisierungsmöglichkeiten

● Spezialisierung auf bestimmte Produktionsarten (Spielfilm, Werbung, Dokumentation,
Theater)

● Fokussierung auf spezielle Beleuchtungstechniken (LED-Technologie,
Effektbeleuchtung)

● Spezialisierung auf bestimmte Einsatzbereiche (Studio, Location, Events)
● Fortbildung in neuen Technologien (Virtual Production, LED-Volumes)
● Bedienung von Lichtsteuerungsanlagen und Programmierung / Pultoperator

5.2 Aufstiegsmöglichkeiten

● Weiterentwicklung zum/zur Oberbeleuchter/in
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● Fortbildung zum/zur Meister/in für Veranstaltungstechnik
● Weiterbildung zum/zur Techniker/in für Medientechnik
● Übergang in die Kameraassistenz oder zum Kameramann/zur Kamerafrau
● Selbstständigkeit mit eigenem Beleuchtungsservice

5.3 Horizontale Entwicklungsmöglichkeiten

● Wechsel in verwandte technische Bereiche (Ton, Kamera, Videobearbeitung)
● Tätigkeit in der Ausbildung und Nachwuchsförderung
● Beratungstätigkeit für Beleuchtungsausrüstung
● Technischer Support bei Herstellern von Beleuchtungstechnik
● Übergang in die Veranstaltungstechnik oder den Messebau

6. Arbeitsmarkt und Beschäftigungsperspektiven

6.1 Aktuelle Arbeitsmarktsituation

● Gute Nachfrage durch wachsende Film- und Streaming-Industrie
● Projektorientierte Arbeitsweise mit häufig wechselnden Einsätzen
● Hohe Flexibilitätsanforderungen bezüglich Arbeitszeiten und -orte
● Starke Konkurrenz um feste Anstellungen, überwiegend freiberufliche Tätigkeit

6.2 Beschäftigungsformen

● Freiberufliche Tätigkeit auf Produktionsbasis (häufigste Form)
● Anstellung bei größeren Produktionsfirmen oder Rundfunkanstalten
● Beschäftigung bei Verleihfirmen für Beleuchtungstechnik
● Selbstständigkeit mit eigenem Beleuchtungsservice
● Anstellung in Theatern oder bei Veranstaltungsunternehmen

6.3 Zukünftige Entwicklungen und Trends

● Zunehmende Bedeutung energieeffizienter LED-Technologie
● Wachsende Anforderungen an technisches Know-how durch Digitalisierung
● Steigender Bedarf durch Expansion der Streaming-Dienste
● Entwicklung neuer Arbeitsfelder durch Virtual Production und AR/VR
● Internationale Vernetzung und möglicherweise mobile Einsätze

7. Rechtliche Einordnung
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7.1 Berufsklassifikation

● Einordnung in der Klassifikation der Berufe (KldB 2010): 94482 Berufe in der
Theater-, Film- und Fernsehproduktion (sonstige spezifische Tätigkeitsangabe) –
fachlich ausgerichtete Tätigkeiten

7.2 Berufsständische Vertretung

● Verbände: Bundesverband Beleuchtung und Kamerabühne - BVB e.V.;
International Cinema Lighting Society - ICLS

● Gewerkschaftliche Vertretung: ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft,
Fachbereich Medien, Kunst und Industrie

● Berufsgenossenschaft BG ETEM

7.3 Tarifliche Rahmenbedingungen

● Tarifvertrag für Film- und Fernsehschaffende
● Empfehlungen des Berufsverbands / Interessengemeinschaften für

verschiedene Regionen und Marktsegmente.

8. Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung

8.1 Ökologische Aspekte

● Einsatz energiesparender LED-Beleuchtung zur Reduzierung des Stromverbrauchs
● Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen und Materialien
● Unterstützung bei der Planung umweltschonender Produktionsabläufe
● Fachgerechte Entsorgung von Leuchtmitteln und elektronischen Komponenten

8.2 Soziale und ethische Verantwortung

● Einhaltung von Arbeitssicherheitsstandards zum Schutz des gesamten Teams
● Respektvoller Umgang mit allen Beteiligten unabhängig von Herkunft und Position
● Unterstützung bei der Integration von Auszubildenden und Nachwuchskräften
● Beitrag zu einer professionellen und wertschätzenden Arbeitsatmosphäre

8.3 Ökonomische Nachhaltigkeit

● Effiziente Nutzung der zur Verfügung stehenden Ressourcen
● Sorgfältiger Umgang mit teurer Beleuchtungsausrüstung
● Beitrag zur Kostenkontrolle durch fachgerechte Arbeitsausführung
● Kontinuierliche Weiterbildung zur Sicherung der beruflichen Zukunftsfähigkeit

Aktuelle Version: 03.1
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